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Vorwort

Nachhaltigkeit ist ein zentrales Thema unserer Gegenwart. Entsprechend wird auch 
die Rolle des Rechts zur Förderung von Nachhaltigkeit immer mehr diskutiert. So-
wohl der europäische als auch der nationale Gesetzgeber sind sehr aktiv, um inter-
nationale Verpflichtungen, beispielsweise aus dem Übereinkommen von Paris, um-
zusetzen. Die notwendige nachhaltige Transformation unserer Gesellschaft in den 
planetaren Grenzen hat längst das Wirtschaftsrecht erreicht und wird sich in den 
nächsten Jahren noch verstärken.

Darauf muss sich nicht nur die Praxis, sondern auch bereits die Ausbildung ein-
stellen. Studierende müssen schon jetzt Basiskenntnisse zum Thema Nachhaltigkeit 
und Wirtschaftsrecht erwerben, wenn sie die künftigen Herausforderungen auf die-
sem Gebiet meistern wollen. Immer mehr Universitäten setzen deshalb richtiger-
weise die Vermittlung von Nachhaltigkeitsthemen im Recht auf die Agenda.

Das ist jedoch einfacher gesagt als getan. Denn Themen an der Schnittstelle zwi-
schen Nachhaltigkeit und den verschiedenen Gebieten des Wirtschaftsrechts wer-
den bisher als Materien für Expertinnen und Experten wahrgenommen und sind 
Studierenden nicht ohne Weiteres zugänglich. An dieser Stelle setzt dieses Lehr-
buch an. Wir, die Herausgeberinnen, halten an unseren Universitäten Vorlesungen 
zum Thema Nachhaltigkeit und Recht und stellen dabei immer wieder fest, dass es 
kaum ein Lehrbuch gibt, das Studierende vorlesungsbegleitend lesen können. Viel-
mehr müssen jeweils eine Reihe Aufsätze zusammengestellt und es muss auf ver-
schiedene Bücher verwiesen werden. Diese Aufsätze und Bücher setzen aber häufig 
Wissen voraus, das Studierende noch nicht erworben haben. Die besondere Heraus-
forderung bei der Einbeziehung des Themas Nachhaltigkeit und Recht in die Lehre 
ist insgesamt, dass es sich um eine komplexe Schnittstellenmaterie handelt, die be-
reits Wissen aus ganz verschiedenen Rechtsgebieten voraussetzt. Hinzu kommt die 
Intra- und Interdisziplinarität der Thematik, die verschiedene Rechtsgebiete wie 
Zivilrecht, Öffentliches Recht und Strafrecht ebenso verbindet wie Wirtschafts- und 
Nachhaltigkeitswissenschaften.

Was fehlt, ist daher eine Quelle, die Nachhaltigkeitsthemen mit Bezug zu den je-
weiligen rechtlichen und außerrechtlichen Grundlagen verständlich darstellt. Auch 
für Praktikerinnen und Praktiker sind diese Zusammenhänge nicht immer selbstver-
ständlich; Studierende müssen sie noch kennenlernen. Nicht nur bei Studierenden 
haben wir daher Interesse für ein solches Werk feststellen können, auch aus der Pra-
xis erreichen uns immer wieder Anfragen sowie Interessensbekundungen hinsicht-
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lich der Themen und Unterlagen. Auch dort wünscht man sich leichter zugängliche 
Informationen als ersten Einstieg zu den immer wichtiger werdenden Themen rund 
um das Recht einer nachhaltigen Wirtschaft. Aus dieser Erfahrung ist im engen Aus-
tausch mit unseren Autorinnen und Autoren dieses Buchprojekt entstanden.

Ergebnis ist ein Lehrbuch mit einzelnen Kapiteln, das vor allem fortgeschrittenen 
Studierenden, aber auch Praktikerinnen und Praktikern eine gut verständliche Ein-
führung in die verschiedenen Nachhaltigkeitsthemen im Wirtschaftsrecht bietet. 
Die Kapitel können einzeln gelesen, aber auch das Buch im Ganzen durchgearbeitet 
werden. So lassen sich verschiedene Themen aus dem Kontext Nachhaltigkeit und 
Wirtschaftsrecht bearbeiten und das Buch mit verschiedenen Lehrveranstaltungen 
kombinieren. So kann beispielsweise eine Vorlesung zum Aktienrecht mit den 
Kap. 5 und 6 zu Aktienrecht und Nachhaltigkeit kombiniert werden. Eine allgemein 
zivilrechtliche Vorlesung, zum Beispiel Schuldrecht BT, kann demgegenüber das 
Kap. 3 zur Nachhaltigkeit im Bürgerlichen Recht einbeziehen.

Zudem kann das Lehrbuch mit dem Podcast „Irgendwas mit ESG“ kombiniert 
werden, in dem Themen zu Recht und Nachhaltigkeit mit verschiedenen Gästen 
verständlich aufbereitet und vermittelt werden.

Die Kapitel des Buches schlagen einen weiten Bogen vom Begriff der Nach-
haltigkeit (Mittwoch), über das Verfassungs-(Klimke) und das Bürgerliche Recht 
(Dauner-Lieb) zum Gesellschaftsrecht (Mittwoch, Sanders). Zentrale Themen der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung (Hommelhoff) werden ebenso beleuchtet wie die 
unternehmerischen Pflichten in der Lieferkette, auf die eine straf-(Schmitt-Leonardy) 
und zivilrechtliche Perspektive (Hübner/Wenzel) gezeigt wird. Dies macht deutlich, 
dass die traditionelle Trennung zwischen den Fachsäulen für Wirtschaftsrecht und 
Nachhaltigkeit von geringer Bedeutung sind; europäische und nationale Gesetz-
geber arbeiten mit verschiedenen Regelungsinstrumenten über Fächergrenzen hin-
weg. Themen wie Kreislaufwirtschaft und Produktdesign (Weber), Lauterkeitsrecht 
(Weiler), Sustainable Finance (Bueren/Bardhan) und Kartellrecht (Bueren) mögen 
Studierenden vielleicht neu sein, doch vervollständigen sie das Bild und sind des-
halb gerade als Einstieg sehr wertvoll. Klimaklagen (Meller-Hannich) sind dagegen 
regelmäßig Gegenstand der Tagespresse und dürften auch für Examenskandidatinnen 
und -kandidaten ein wichtiges Thema sein. Schließlich behandelt das Kapitel zu 
neuen Rechtsformen (Sanders) den Bereich der Rechtsvergleichung und 
Rechtspolitik.

Uns ist bewusst, dass die einzelnen Beiträge jeweils eine individuelle Hand-
schrift tragen. Dies ist unserer Ansicht nach aber eine Stärke des Buches. Denn da-
durch verbinden sich verschiedene Blickwinkel verschiedener Expertinnen und Ex-
perten, die jeweils die Themen ihrer Kapitel in Forschung Lehre vertreten. Damit 
zeigen sie den Studierenden verschiedene Perspektiven auf das sich entwickelnde 
Feld des Rechts der Nachhaltigkeit.

Wir danken diesen Autorinnen und Autoren herzlich für die intensiven Dis-
kussionen und für ihre Beiträge.

Überdies danken wir der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, der Uni-
versität Bielefeld und der Streitbörger-Stiftung für die großzügige Unterstützung 
der Open Access Publikation.
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Schließlich danken wir den Mitarbeiterinnern und Mitarbeitern unserer Lehr-
stühle (Lehrstuhl Mittwoch: Linda Budi, Leonard Elste, Antonio Fischer, Hannes 
Müller, Leona Rössel, Mika Westphahl, Leah Wetenkamp) (Lehrstuhl Sanders: 
Neslinur Binici, Nina Berenbrinker, Tim Bühring, Michael Bogdanow, Lara Kayed, 
Moritz Parensen) für die tatkräftige Unterstützung bei der redaktionellen Vor-
bereitung der Drucklegung.

Schließlich bedanken wir uns bei unseren Leserinnen und Lesern für Feedback 
und Anregungen per E-Mail (anne-christin.mittwoch@jura.uni-halle.de und anne.
sanders@uni-bielefeld.de) und hoffen, dass Sie von diesem Buch so viele An-
regungen und Freude mitnehmen, wie wir beim Lesen, Schreiben und Dis-
kutieren hatten.

Bielefeld, Deutschland� Anne-Christin Mittwoch  
Halle (Saale), Deutschland � Anne Sanders  
im November 2024
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